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Werder Bremen überrollt Cottbus: Keke
Topp glänzt mit Dreierpack

Werder Bremen dominiert Energie Cottbus im DFB-Pokal
und zieht dank Keke Topp mit 3:1 ins Achtelfinale ein.

In einer eindrucksvollen Vorstellung hat sich der SV Werder
Bremen am Mittwochabend beim DFB-Pokalspiel gegen Energie
Cottbus problemlos in die nächste Runde katapultiert. Die
Bremer, angeführt von ihrem neuen Star Keke Topp, ließen den
unterlegenen Drittligisten Cottbus mit einem klaren 3:1 zurück.
Der 20-jährige Mittelstürmer war der unumstrittene Held des
Abends und erzielte alle drei Tore für sein Team in der ersten
und zweiten Halbzeit.

Vor der beeindruckenden Kulisse von 20.524 Zuschauern
zeigten die Bremer von Beginn an Dominanz. Trotz mehrerer
guter Chancen für die Hanseaten war es zunächst Cottbus‘
Torhüter Elias Bethke, der das Schlimmste verhinderte. Doch je
mehr Druck Werder aufbaute, desto mehr zeigten Risse in der
Cottbuser Abwehr. Topp war es schließlich, der in der 32., 37.
und 55. Minute dreimal einnetzte und somit seinen Dreierpack
schnürte, was im Fußball als sehr bemerkenswert gilt.

Cottbus kämpft vergeblich

Auf der Seite von Energie Cottbus war die Enttäuschung
spürbar. Nach zwei Niederlagen in der Drittliga-Saison war dies
ein weiterer Rückschlag für das Team von Trainer Claus-Dieter
Wollitz. Unterdessen hofften die Cottbuser Fans mit einem direkt
verwandelten Freistoß durch Henry Rorig in der 70. Minute auf
ein mögliches Comeback, doch das sehenswerte Tor kam zu



spät, um das Spiel noch zu drehen.

Die Cottbuser Mannschaft war nicht in der Lage, Werder
ernsthaft zu gefährden, was durch einen überwältigenden
Ballbesitz von fast 80 Prozent für Bremen unterstrichen wurde.
Trotz einer kurzen Drangphase nach der Halbzeitpause, in der
die Lausitzer etwas aggressiver agierten, war Werder bald
wieder tonangebend. Roman Hajrulla, der für Cottbus im Einsatz
war, sah jedoch in der 78. Minute die Rote Karte, nachdem er
mit gestrecktem Bein in Werder-Schlussmann Michael Zetterer
rutschte. Dieser Vorfall verdeutlichte die Nervosität und
Verzweiflung in den Reihen der Cottbuser.

Die Partie diente für Werder Bremen nicht nur der Überzeugung,
sondern war auch eine wichtige Vorbereitung auf den
Bundesliga-Auftakt am kommenden Samstag gegen den FC
Augsburg. Ein Sieg im Pokal könnte der Mannschaft unter
Trainer Ole Werner das nötige Selbstvertrauen geben, um nach
einer durchwachsenen Saisonvorbereitung gut in die neue Liga-
Saison zu starten.

Die Bedeutung des DFB-Pokals

Der DFB-Pokal ist für viele Vereine ein bedeutender Wettbewerb,
da er die Chance bietet, auf nationaler Bühne zu glänzen und
möglicherweise einen Titel zu holen. Für einige Mannschaften ist
es auch eine wichtige Möglichkeit, sich gegen stärkere Gegner
zu messen. Mit dem heutigen Sieg hat Bremen eindrucksvoll
gezeigt, dass sie für diese Herausforderungen bereit sind. Die
Brandenburger hingegen müssen nach ihrer bisherigen Leistung
dringend nach Lösungen suchen, um in der dritten Liga Fuß zu
fassen und möglicherweise in den nächsten Runden des Pokals
bestehen zu können.

Insgesamt lies Werder Bremen wenig Raum für Zweifel und
präsentierte sich als ernstzunehmender Anwärter auf einen
erfolgreichen Pokalverlauf. Die Fans können mit Zuversicht dem
kommenden Bundesliga-Spiel entgegenblicken, während



Cottbus sich auf die Herausforderungen der Drittliga
konzentrieren muss und vor allem an seiner Defensive arbeiten
wird.

Die DFB-Pokalspiele sind nicht nur eine Bühne für
Vereinsmannschaften, sondern auch ein wichtiger Bestandteil
der deutschen Fußballgeschichte. Der Pokal hat im Laufe der
Jahre viele Überraschungen und spannende Matches
hervorgebracht, sodass er nicht nur bei Fußballfans, sondern
auch in der breiten Öffentlichkeit große Aufmerksamkeit
genießt. Die hohe Teilnahmequote und das gemischte
Teilnehmerfeld aus verschiedenen Ligen tragen zur
Unvorhersehbarkeit der Ergebnisse bei, was die Attraktivität des
Wettbewerbs steigert.

Werder Bremen und Energie Cottbus sind beide Vereine mit
reicher Tradition und Geschichte. Während Werder Bremen in
den letzten Jahren oft in der Bundesliga spielt, war Cottbus
früher ein fester Bestandteil der höheren Ligen, hat aber in den
letzten Jahren schwierigere Zeiten durchlebt. Diese Unterschiede
spiegeln sich nicht nur in der aktuellen Form wider, sondern
auch in den Möglichkeiten und Ressourcen der beiden Clubs.

Entwicklung und Bedeutung des DFB-Pokals

Der DFB-Pokal wurde erstmals 1935 ausgetragen und hat sich
seitdem zu einem der prestigeträchtigsten Wettbewerbe im
deutschen Fußball entwickelt. Die Möglichkeit, gegen Gegner
aus anderen Ligen anzutreten, bietet auch kleineren Vereinen
die Chance, in den nationalen Fokus zu rücken und den
Zuschauern unvergessliche Momente zu bescheren.
Beispielsweise gelang es dem MSV Duisburg im Jahr 2011, erst
im Finale zu scheitern, nachdem sie im Verlauf des Turnieres
höherklassige Gegner aus dem Wettbewerb geworfen hatten.

Das Format des Pokals, das K.-o.-System, bedeutet, dass bereits
in der ersten Runde Überraschungen möglich sind. Daher gibt es
immer wieder Geschichten von Underdogs, die über sich



hinauswachsen und große Teams besiegen. So hat
beispielsweise der 1. FC Nürnberg 2018 Borussia Dortmund im
Pokal während eines spannenden Spiels aus dem Wettbewerb
geworfen, was für viele Fans als eine der größten
Überraschungen des Jahres galt.

Statistische Einblicke in die DFB-Pokal-
Runde

Im DFB-Pokal 2023/2024 nahmen 64 Teams am Wettbewerb teil,
darunter 36 Vereine aus der Bundesliga und der 2. Bundesliga
sowie zahlreiche Amateurteams. Laut den Statistiken von
kicker.de zeigen sich im Durchschnitt etwa 25% der Spiele in der
ersten Runde als Überraschung, bei denen unterklassige
Mannschaften in der Lage sind, ihre höherklassigen Gegner zu
besiegen. Das zeigt sich auch in der letzten Saison, wo
beispielsweise Eintracht Frankfurt von einem Oberligisten
geschlagen wurde und für Furore in der Medienberichterstattung
sorgte.

Die Zuschauerzahlen sind ebenfalls ein Indikator für das
Interesse an diesem Wettbewerb. In der ersten Runde des DFB-
Pokals 2022 waren die Stadien im Schnitt zu 90% ausgelastet,
was auf die hohe Nachfrage nach spannenden Spielen und die
Anziehungskraft des Pokals hinweist. Die Unterstützung durch
die Fans spielt eine entscheidende Rolle, insbesondere für
unterlegene Teams, die häufig von ihrer heimischen
Anhängerschaft motiviert werden.

Zusammengefasst ist der DFB-Pokal nicht nur ein wichtiges
Element im deutschen Fußballkalender, sondern auch eine
Plattform für Überraschungen und emotionale Momente. Die
anhaltende Popularität zeigt, dass Fans aller Ligen und Klassen
nach aufregenden Begegnungen und dem Nervenkitzel suchen,
denen die Pokalrunde zweifellos bietet.
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